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E i n f e t t u n g . 

g l i e ©üterverwaltung ift mit vielen ®ewofjnheitS* 
fehlem behaftet. V3ie fömtte es auch anders fein? <DaS 
3ufammenfaffen aller BetriebSfräfte 311m gewerblichen 
3iel des nachhaltigen bestmöglichen Ertrages, diefe 
Aufgabe der ©üteröerwaltung ift nicht fo wie die 
einzelne Betriebsarbeit durch theoretische Regeln voll* 
fommen vorgezeichnet. Trie Betriebslehre enthält wofyl 
in allgemeinen Umriffeu auch die Forschriften für die 
©ttterbernmltiiug, unmöglich aber fann fie die ein* 
gehende Unterwerfung für die vielfältig verschiedene 
$lrt enthalten, in welcher die Berwaltung je nach 
Umständen ju( geschehen hat. $)ie ®röfje des Befi§* 
tumS, die 3al)l feiner ©utSförper, die Betriebszweige, 
aus denen jeder einzelne zufammengefe^t ift, die fonftigen 
B e f % und ßebenSüerhältniffe des Eigentümers, die 
örtliche Sage, die BerfehrS* und 5lrbeitSverhältniffe ufw. 
erfordern eine mannigfache Berfchiedeitheit der 33er* 
waltung. ®u.f jedem ©ut müssen dafür befoudere 
Borschriften beftehen, welche entweder durch eine vor* 
geschriebene (Geschäftsordnung feftgefefct find oder auf 
überfommener, gewohnter Uebung beruhen. Sluch dort aber, 
wo die BerwaltungSgefchäfte durch eine schriftliche 3tn* 
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ftruftion geregelt find, ift dies bis ins kleinste und 
für alle veränderlichen Fälle nicht ausführbar und es 
beruhen auch bort viele ©eschäftSteile auf der gewohnten 
Uebung. 3;u der Zeitfolge werben durch den Fortschritt 
und durch veränderte Umftände neue Regeln für die 
®efd)äftsführung erforderlich; ja es werden durch 
Verbreitung der Fachintelligenz einzelne klaffen der 
Verwaltungsorgane in chrer Bedeutung verändert 
(stehe Slrt. 79 , 93 , 94 , 139, 161 des Buches) und 
eine geänderte Verwendung derfelben wird notwendig. 
£>ie gewohnte liebung bildet aber einen SDamm gegen 
Neuerungen und dadurch entfielen die ©ewohnheits* 
fehler. 

2luS langer Berufserfahrung l)abe ich nachfolgend 
in jedem £ e i l der ©üterverwaltung eine wichtiger 
©ewohnheitsfeljler dargelegt. SBenige derfelben betreffen 
den betriebstechnischen £ei l , für welchen die Unter* 
weifung nahezu erschöpfend durch die Literatur und 
Fachfchule geliefert ift; die meifteit beziehen fich auf 
den wirtschaftlichen STeil und auf die fozialen Aufgaben 
der ©üterverwaltuug. $ )as 2ßer! des 3entral* 
direftorS Qofef ©chimaf „Dienftinftruftion für m * U 
fchafts* und Forftbeamte" (SBien 1883 , §>ugo 
§itschtnannS Sournalverlag) enthielt, übereiuftimmend 
mit dem damaligen ©ntwidlungsftand der Betriebs* 
lehre, zum größten £ e i l betriebstechnische Vorschriften 
und Verhältniszahlen. 3>iefe find gegenwärtig durch 
Lehrbücher hinreichend geboten und eS handelt fich in 
•Dienstvorschriften wefentlich darum, die VerwaltungS--
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gefchäfte richtig $u. gestalten. D i e eingehende Vorschrift 
für eine allgemeine ©efchäftSordnung fann aber aus 
dem erwähnten ©runde der Sftannigfattigleit nur in 
jener iiberfichtlich andeutenden SBeife erfolgen, wie es in 
Beilage I diefeS Buches verflicht wird. 3wecfmäßiger ift 
eS daher, eine ^Darstellung der ($ewof)nheitSfel)(er in 
der Oberverwaltung | | | geben, in welcher zugleich die 
zeitgemäße Art ihrer Befeitiguug gezeigt wird. 3 n 
diefer SEöeife ift die vorliegende Neubearbeitung des er* 
wähnten SBerfeS gedacht und ausgeführt. B e i Nach* 
weifung der gei ler , zunächft im perfönlidjeu SöirfimgS* 
freis deS Eigentümers, dann in jeder Verwaltung!* 
abteilung, muß uns die ©eschäftSfi'chrung eines großen 
Befi^tumS vor Augen fielen, in welcher ade Ver* 
waltungSftellen vorfommen. D e r Eigentümer eines 
fletneren Befi^eS, welcher an der Verwaltung ein* 
gehender teilnimmt, und der Beamte, der mehrere 
Verwaltungsstellen verfielst oder dessen £ätigfeit fich 
teilweife auch auf eine andere ©efchäftSabteiluug 
erstreckt, finden die auf ihren VSirfungSfreiS be* 
Ziiglichen Andeutungen in den einzelnen Abschnitten. 
Seder Lefer aber fann das bei ihm Vorfommende in 
dem Inhaltsverzeichnis, welches die dargelegten Feister 
benennt, leicht auffinden. 

v v v 
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